
Sage nom rociffcn Kertntier <•<*<»<*

Bergen. <Er fd)lug fein roeiffes 3ugtier mit bem 
lofen (Enbe ber Seine. ffeftig fdjnaubenb madjte bas 
Ren brei geroaltige Sage. Dann ging es fd)neller aïs 
nattier, unb aïs fie bei Dprfbaur Dorbeibamen, roo 
ber Riefe auf bem Œdfetfen fit)t, mar fein Kopf gang 
in eine tDinbroolbe gel)üllt, teas ben natjen flus- 
brud) bes Sturms oerbünbet. Der Storbub rouble 
es molli. <Er fdjnüffelte, mufterte ben tjimmel mit 
angftlidjem Blid unb mâfjigte fogar feine Sd)nellig. 
beit ein roenig, aber Borgreoind fdjrie auf bas 
eilenbe lier los, obroot)! es fo fd|nell lief, mie bein 
groeites gu tun Dermodfte, unb er fdjlug es einmal, 
groeimal, breimal unb nodj ftarber aïs bas erftemal. 
So ftaubte ber Sd|Iitten bat)in, mie ein Sbiff im 
5af)rmaffer eines Dampfets; aber im fluge bes Star- 
bubs mar jetjt Blut, unb Borgreoind bonnte nur 
mit Ittüfie ben Sdflitten im ®Ieidigeroid|t erf)alten. 
EDie Rleter flogen bie 3el)nmeter bat)in, bis Soeg- 
gums IRüf)Ie auftaudjte. Run blies ber Sturmminb, 
aber aud) ber Croît mar ba. tDoIjer er bam, rou&te 
niemanb, aber er mar ba unb fang, auf bem 5ds- 
Mod fiüpfenb, nom „Derftedten Œroll unb non ttorb. 
Ianbs ®lüd, bas ber meifje Storbub bringt guriid."

Den gerounbenen t)od)meg bamen fie fjernieber 
unb bogen beim Sd)roung um bie Œde nad| tnnen. 
Bei ber Stimme auf ber Brüde fdflug bas Ren bie 
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